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Amtlicher Theit.

Karlsruhe , den 11 . August .

Durch Allerhöchste Ordres vom 10 . d . M . wird der pen -

sionirte Oberleutnant von Pierron , unter Charakterift -
ru »W zum Hauptmann , als Platzmajor und GarmsonS -Der -
wallungsosfizier Lei der Kommandantschaft Mannheim be¬
fehligt und hat die Uniform der Offiziere vom Armeekorps
zu tragen ;

ferner wird dem charaktcrisirtcn Oberpferdearzt Laute¬
ma n n die Erlaubniß ertheilt , die seiner Charge entsprechende
Uniform tragen zu dürfen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Deutschland .
Frankfurt , 9 . Ang . (Südd. Ztg .) Oesterreichs Einla¬

dung ist bekanntlich durch ein kaisert . Handschreiben erfolgt ,
das von einer Note des Grafen Re chb erg begleitet war .
Letztere knüpft au die österreichische Erklärung am Bundes - '

tage bei Gelegenheit des Beschlusses über die Herbeiführung ,
eines allgemeinen deutschen Obligationenrechts an , und findet !
die jetzige Lage der deutschen Verhältnisse dem bestehenden
Bednrfniß nach Reformen gegenüber so trostlos und so- sehr
einer durchgreifenden Abhilfe bedürftig , daß die österreichische !
Regierung unausgesetzt für eine baldige Abhilfe Sorge zu
tragen sich verpflichtet halte . Aus dem Geiste des Kaisers
sei daher der Gedanke des von demselben seinen Verbündeten !
vorgeschlagenen Fürstenkongresses entsprungen , da cs lvesent - '

tich für einen günstigen Erfolg sei, daß die Souveräne , welche !
schließlich zu entscheiden hätten , sich über die nöthigen Refor¬
men direkt verständigten , während Verhandlungen durch bloße !
Ministerialbcvollmächtigte viel schwieriger und langsamer zist
einem entscheidenden Ergebnisse führen würden . Frankfurt !
sei seiner historischen Erinnerungen wegen und als Bundes - '
stadt vom Kaiser als der geeignetste Ort zu dieser ereigniß - '
vollen Zusammenkunft erachtet worden .

QZ Frankfurt , 11 . Aug . Se . Maj . der K a i s e r v o ifi
Oesterreich wird nächsten Samstag , v« n den Bürgermei¬
stern , und dem gesammlcn Senat an der Eisenbahn empfan¬
gen werden . Am Montag soll ein Banket von 27 Gänge « !
im äraisersaal . , dann eine Festfahrt durch die Stadt , Gala - '

theater und — wenn herstellbar — ein Feuerwerk statt¬
finden .

Stuttgart , 10. Aug . Dem „Sch . Wtrk.
" zufolge wer¬

den der Geh . -Naths -Prästdent Frhr . v . Neurath und der
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Frhr . v . Hügel ,
Se . K -önial . Hoheit den Kronprinzen nach Frankfurt zum
Fürstrntag begleiten .

Stuttgart , 8 . Aug . (Köln . Ztg .) Mit größter Ver¬
wunderung hört man , daß der demokratische Abgeordnete ,
vr . Ludwig Seeger , Mitglied des Nativnalvereins , wegen
Aufreizung zum Hochverrat !) gerichtlich belangt werden soll .
Ten Grund hiezu soll die gegen ihn angebrachte Anzeige , daß
er Karl Blind '

sche Broschüren vertheilt habe , bilden .

Darmstadt , 9 . Aug. Die „ Darmst . Ztg .
" meldkt : „ Der

" ke . Mmkamschr Erfahrintgt«.
( Fortsetzung aus Nr . 186 .)

»Nimmer verg »ß' ich , wie der nächste Morgen tagte , wie das Licht
der letzten Sonne , di« wir , schauen sollten , traurig in die SchauderhLhle ,
in der wir in Kette« lagen , hereinquoll ! Von unsern Gesichten laß '

mich schweigen. Der arme Arthur litt am meisten . Ei war ein
wacherer Znuge , aber von sch » empfindlichem Wesen , und zart an
Sinn und Leid ! Die plAtzliche grausame Zerstörung aller seiner holden
Hossnungen aus eine beglückte Zukunft mit seiner geliebten Johanna
machte ihn halb wahnsinnig . Ich mußte mir den Kops zerqnälen , um
einen Trost sür ihn zu erdenkest, mühte mich aber vergebens ab . Was
mich Heims, so dankte ich dem Himmel , daß an jenem schwarzen Tage
kein anderes Herz an meines gekelüt war , Mit meinem Leiden zu leiden ,
mit meinem Sterben zu sterben . Ich war allein , ein rauher Fremd¬
ling im Lande , und war sroh , jener Zulast von Pein ledig zu sein ,
die mein Freund anszirstkhcn hatte . Immer - och , Tom , ist ' Siine
bittere Pille zu schlucken. Wie wir 's auch vermummen — Alle schrecken
wir vor dem finstern Schatten zurück . . . . . Sie vernachlässigten uns
m jenem Kerker , wie üblich in Mexiko , und erst um Mittag brachte
uns ein mürrischer Mulatte ein paar in Oel geschmorte Bohnen und ,
was wir höher wertheten , einen Krug Wässer . Er schüttelte seinen
Wollenkvpf und wollt « mir aus keine meiner Fragen Antwort geben .

. Eine Stunde ' darauf erschien ein Priestet , doch nicht , wre ich erst
vermnihete , zu- einem nutzlosen und quälenden Bckchrungszweck . Er
war ein milder Mann , von gutem Ruse , ein öfterer Gast an Hrn .
Acworth '« Tisch gewesen und nun gekommen , uns auf die Bitte seines
Protestantischen FrerendeS zu besuchen . Pater Diego , eine ganz ander »
Art von Geistlichem al « unser Kapellan in den Bergen droben , sprach
mit uns recht mitfühlend und freundlich , und hieß Uns gutes MulheS
sein . . Herr Acworth , zu ungewohnter Thatkrast angespornt , setzte sür
uns seine « ganzen Einfluß bei best Behörden in Bewegung . Et Halle

Kronprinz von Preußen ist nach Gastein berufen
worben und gestern Abend dahin abgereist .

"

Kassel , 7. Aug . (Fr . I .) Äas hiesige Kriminalgericht
hat die gegen den Hauptmanna . D . Dörr , den Verfasser
der bekannten , gegen v . Hapnau gerichteten Broschüre :
„ Staatsdiener und Staatäschwachen der Gegenwart

"
, er¬

hobene Anklage als unbegründet zurückgewiesen . Hr . Dörr
sollte sich der Amtsehren -Beleidignug Hassenpflug 's und des
Generals v . Haynau ( des Vaters ) , sowie einer Majestäts -
beleidigung schuldig gemacht haben . In jeder dieser Be¬
ziehungen hat das Gericht die Anklage für grundlos gehalten .

Hannover , 8. Aug . DiP „ Ztg . für Nordd ." veröffent¬
licht das Wahlntänner -Verzcichniß zur evangelisch -lutherischen
Landessynode sür Hannover . Darunter find etwa zehn
oder zwölf von der orthodoxen Partei , alle übrigen ( mehrere
Hundert ) für das Celler Programm .

Bremerhaven , 8. Aug . (Wes. -Z .) Die „ Prov. -Ztg. "
erfährt , daß vom Senat in Bremen dem am 19 . Juni vom
Gemcindeausschuß genehmigten Verfassungsentwurf
unserer Stadt die obrigkeitliche Bestätigung nicht ertheilt
worden ist . Es soll dabet erwähnt sein , daß man der De¬
putation , welche behufs Revision der Gemeindeversaffungcn
niedergcsetzt sei, den Entwurf zur Kenntnißnahme mitgethetlt
habe .

Rendsburg , 4 . Aug . (A . M .) Sicherm Vernehmen nach
wird das holsteinische Truppenkontingent behufs
der angekündigten Inspektion von Seiten des Deutschen Bun¬
des demnächst nach Holstein verlegt werden .

Bon - er Eider , 5 . Ang : (Rat. -Ztg.) Trotz der Frie¬
densversicherungen der dänischen Regierungsblätter werden
im Herzogtum Schleswig in neuester Zeit größere Befesti¬
gungsarbeiten vorgcnommen , als man vielleicht aus -

- wärts mnthmaßt . Die wesentlichen Vorsichtsmaßregeln wer¬
den in der Schleigcgend getroffen , wo man im Kriegsfall die
Uebcrschrcitung des schmalen Meerbusens befürchtet . Bei
Miffunde und auf der östlich der Stadt Schleswig in die Schlei
sich erstreckenden Landzunge Palöre werden in Folge dessen '
3 starke Schanzen aufgeführt , von denen die zu Palörc 16 Ge¬
schütze schweren Kalibers aufnehmen soll .

Wie man vernimmt , wird die Kopcnhagener Regierung
nicht allein für das Herzogthnm Schleswig provisorische Ge¬
setze erlassen , sondern zugleich ein neues Wahlgesetze ! -
troyiren und in Gemäßheit desselben neue Landtagswahlen
cmvrdnen . Auf die Weise hofft man in den Besitz einer abso¬
luten dänischen Majorität zu gelangen .

* Berlin , 9 . Aug . Im Ganzen beschäftigt sich die preußische
Presse nicht sö eingehend mit dem FrankfurterFürst e .u -
tag , wie man denken sollte . Da mögen wohl zwei Gründe
mit unterlaufen , die von hiesigen Blättern zum Theil auch an -
gedcntet werden : einmal die traurigen Preßzustände , welche
den Zeitungen die höchste

'
Vorsicht gebieten , und dann das

feindliche Verhältntß,
' in welchem mit . geringer Ausnahme die

Organe der öffentlichen Meinung zu der gegenwärtigen Re¬
gierung stehen , und in F »lge Dessen sk sich nicht sehr aufge¬
legt fühlen mögen -, dieselbe in irgend einem Punkte , sei es
auch in dieser wichtigen Frage , zu unterstützen ; man mag
vielleicht hie und da sogar hoffen , daß das Ereigniß des Für¬
stenkongreffes dem Ministerium Bismarck ernstlicher Weise
ein Bein stellen könnte . Indessen haben wir den gestern

bereits eine Unterredung mit dem «Eorregidor (Stadtrichterj und dem
Alcalde (Bürgermeister ) . gehabt , und den Gouverneur , Don Mizreel
Gomez , gesprochen ; von diesem hing uitser Leben ab ; er war , wie wir
wußten , von strengem Wesen , ein Schwärmer — aber rin - ehrlicher — m
Glanbensdlngru , voll Feuereifer sür seine Kirche und Partei ; doch
h »sstc Herr Acworth , den er wirklich hoch schätzte , seine» festen Entschluß
zu. mildern .

»Zwei Stunden nach seinem ersten Besuch kam der Padre wieder ,
doch diesmal mft minder heiterm ' Wort und Blick . Der Gouverneur ,
sagte er ausweichend , sei ein harter Mann ; doch selbst Felsen ließen
sich ja schmelzen. Herr Acworth hatte sich ein drittes Wal zu ihm
begeben und diesmal seine Tochter ihn begleitet . Sie war mit Ma¬
nuela und Ines , den beidm Töchtern und einzigen Kindern des Gou¬
verneurs , innig befreundet und milgegangen , um diese zw bitten , mit
ihr zu ihres Vaters Füßen unsere Begnadigung zu erflehen . » . Möge
der heilige Jakob, - und der heilige Georg , und Unsere Liebe Frau vom
Pseiler st in hartes Herz erweichen ! ' " sprach der greise Padre und
schlürfte , »stellbar in unbehaglicher Stimmung , aus unserer Zelle . Er
kam wieder , aber erst am ganz späten Nachmittag und mit einer nichts '

Gutes verkündenden Veränderung >in seinem wohlwollende » runzeligen ^
Gesicht ; er war blaß und seine Hand kalt und zitternd , wie er meine '

faßte .
. „ . Mein Sohn

' »
, hob er an , „ . wir müssen Alle eines TageS ster¬

ben ; was wollen rin paar kurze Stunden in dcr Rechnung der uns
bescheidenen Pilgerzell sagen ? !" '

. Mein Auge begegnet « dem seinen : ich las unser Schicksal mit Einem
Blick .

'

. » »Ist keine Hoffnung 2 " '

. . . Keine !" antwortete der Greis , fast schluchzend. Er berichtete
nun , wie Johanna Acworth und des Gouverneurs Töchter vergebens
sich dem Gewaltigen zu Füßen geworfen , vergebens um Erbarmen
sür uns gefleht hätten .

mitgetheilten Zeitungöstimmen noch einige weitere bei¬
zufügen . Die „ Rhein . Ztg .

"
urtheilt ähnlich wie die

„ Nat . -Ztg . " : Die Bundcsreform könne nur gelingen auf
dem Wege der Vereinbarung der Regierungen mit einem ans
direkten Volkswahlen hervorgegangenen Parlament . Die
„ Volks - Zeitung " warnt , wie schon früher , ihre Lands¬
leute davor , Oesterreichs Reformvcrsuche im voraus als ge¬
scheitert anzuschen . Als grassirende und daher besonders ge¬
fährliche Illusionen bekämpft sie folgende :

Man sagt erstens : Oesterreichs Plane , wie sie auch b .-schaffen sein
mögen , werden am Widerstand der mittelstaatlichen Kabimtte scheitern ,
welche denselben nicht minder entgegentreten werden , wie sie es allen
Unionsplänen einst gethan . Man sagt zweitens : da« protestantische
Norddeutschland werde schlimmste » Falles einig sei » , jede Hegemonie
Oesterreichs zurückzuweisen , uns das industrielle Interesse Norddeutsch¬
lands werde hinzutreten , um eine Ejnigung mit Oesterreich zu verhin¬
dern . Man sagt endlich drittens : der Ende dieses Monats in Frank¬
furt a . M . zusammentretende deutsche Abgeordnetentag , der sich in den -

Bahnen des Nalionalvcreins bewegt , werde die inzwischen klarer gewor¬
denen Pläne Oesterreichs vor drm drulschen Volk enthüllrn und dieses
dahin bringen , lieber zeitweilig aus jede Reform zu verzichten , als auf
irgend eine fistelnde Verbindung mit Oesterreich einzugehen . Das Alles
möge einigermaßen gelten für ruhige Zeiten : wie aber , wenn auswär¬
tige Bedrohung plötzlich die Wahl stellte zwischen Krieg od : r Reform ?

Die in Breslau erscheinende „ Schles . Ztg .
" freut sich der

Stunde , „ in der endlich die deutschen Fürsten an der Zeit er¬
achtet haben , an das Werk , das jahrelang ihrer Völker heiligste
Arbeit war , gleichfalls mit Einigkeit und Energie heranzu¬
gehen , damit endlich ein gemeinsames , mit Kräften , die im
wahren Sinne des Wortes vereint sind , erstrebtes Ziel — ein
in sich einiges Deutschland erreicht werde .

" Vorerst begrüßt ,
das Blatt mir das hohe Ziel , nur die gute Absicht , es zu er¬
reichen . Ein MchrereS gehöre der Zukunft , welche sich an
den 16 . August anschließen wird .

Die „ Köln . Ztg ." , bekanntlich eines der verbreitetsten
preußischen Blätter , brachte bis jetzt noch kein Wort eigenen
Urtheils über den Fürstentag .

Dcr Deutsche Abgeordnetentag , welcher am 21 .
und 22 . d . M . in Frankfurt a . M . stattfindet , wird , nach der
„ Magd . Ztg . " , von preußischen Mitgliedern früherer Kam¬
mern , besonders aber des gegenwärtigen Abgeordnetenhauses ,
zahlreich besucht werden . — Die Mitgliederzahl des Ver¬
eins zur Wahrung der

'
Preßfrciheit ist bis zum 6 .

d . auf 2000 gestiegen , und täglich laufen neue Listen ein . —
Nach dem offiziösen Berliner Korrespondenten der „ Allg .
Ztg . " ist ans die an den Ministerpräsidenten in Gastrin ge¬
richtete Beschwerde des Kaufmanns Lange der preußische
Gesandte in Kopenhagen , Hr . v. Balan , sogleich durch den
Telegraphen zur energischen Vertretung des preußischen
Staatsangehörigen angewiesen und beauftragt worden , dessen
sofortige Entlassung aus der Haft , sowie eine Entschädigung
für die erlittene Unbill zu fordern . ( Aus der Haft ist er be¬
kanntlich entlassen worden .) — Auch den Stadtverordneten
von Hagen und ' von Schwelm sind ihre Jmmcdiatvor -
stellungen an den König , mit der stehenden Bemerkung , sie
seien „ aus dem königl . Käbinel ohne berücksichtigende aller¬
höchste Bestimmung an den Minister des Innern abgegeben
worden "

, zurückgesandt worden .

Posen , 7 . Aug. Fürst Roman Czartoryski ist hier
etngetroffen . Der bekannte Hr . v . Niegolewski ist unter

„ „ . Sie weinten , gebrauchten jede Fürsprache , jede Bitte, " sagte
der Padre . . . Oh ! eS hätte ein Marmvrherz erweicht , allein seines
muß härter sein als Marmor . Bereitet euch vor , meine armen Kinder ,
zu sterben . Wenn mein geistliches Amt irgend . . .

„ „ „ Vater Diego , wir danken Ihnen , aber wir müssen allein beten, " '

verfitzte ich ; „ „auf Sonnenuntergang ist also der Vollzug ?' »

„ „ „ Aus Sonnenuntergang ! Der Segen eines Greises wird Ihnen
nicht schaden — nehmen Sie ihn . " Damit machte er das Zeichen
ded KtcsizcS uckfi verließ gefinkten '

Hauptes mit , langsamen Schrittes
daS - Gefangnthpäntmeechen . Die große goldene Sonne senkt! sich rasch
zum Scheiden . Ihre milderen Strahlen sielen schräg auf die nackre
Wand . Eine Stunde etwa noch lag höchstens zwischen uns und der
Ewigkeit . ( Schluß folgt .)

— Frei bürg , 9 . Aug . ( Frbgr . Ztg .) Nächsten Mittwoch wird
eine italienischeOperngescllschastim Saal der „ Harmonie "
eine Vorstellung geben . Dieselbe wird Verdi 's Oper „ II trovstore " im
Kostüme anstühren und derselben noch ein Fragment aus dem 3. Akt von
Dvnizetti ' s „Lucia von Lammermoor " folgen lassen.

— Ter „ Osservat . Triest .' vom 5 . Aug . veröffentlicht ein Schreiben
des durch seine Reisen in Astlka bekannten Mianl , worin derselbe
seine Bedenken betreffs der Entdeckungen der Kapitäne Speke und
Grant neuerdings wiederholt und die Nachricht beifügt , daß er zum
Zweck genauerer Erforschungen eine wissenschaftliche Expedition unter
den Auspizien des Kaiser « von Oesterreich unternehme , der sich zwei
Offiziere de« militär -geographischen Instituts und der k. k. Kriegsma¬
rine anschlreßcn werden , um die von Miani erhobenen astronomischen
Punkte zu rektistziren .



Eskorte nach der Festung Glogau abgegangen . Seine Fa¬
milie begleitete den Gefangenen . Gegen den bereits unterm
24 . Juni d . I . wegen Bildung bewaffneter Haufen vom kgl .
Kreisgerichte Jnowrazlaw steckbrieflich verfolgten Gutsbesitzer
Franz v . Microslawski auf Proczysk ist nun durch den Staats¬
gerichtshof die gerichtliche Haft wegen Hofverraths beschlossen
worden .

Wien , 8 . Aug . Nach der „ Ostd. Post « ist gestern der
Kurier abgegangen , welcher die Note Oesterreichs be¬
züglich der Antwort des Fürsten Gortschakoff in ihrer defini¬
tiven Fassung nach Paris übcrbringt . Nachdem das Tuile -
rieukabimt von derselben Kenntniß genommen , wird sie gleich-

. zeitig mit der französischen und englischen Note nach Peters¬
burg expedirt werden . Die Noten der drei Mächte sind
weder identisch , noch auch haben sie eine identische Schluß¬
stelle ; doch sind sie ihrem Inhalt nach ähnlich und un¬
terscheiden sich nur im Tone und in der Stylisirung- von einander . Die Waffenstillstands -Forderung hat man
fallen lassen ; ihrer geschieht in keiner der drei Noten
mehr eine Erwähnung ; die übrigen Vorschläge , die aus
den früheren Depeschen genügend bekannt sind , werden auf¬
recht erhalten und streng und präzis als Forderungen formu -
llrt . Es sollen Anzeichen vorhanden sein , daß das russische
Kabinet eine Wendung im Sinne der Nachgiebigkeit machen
werde .

Wien , 8. Aug . Man schreibt der „ Köln . Ztg .
" : „Schon

vorgestern ist ein höherer Beamter des kaiserl . Hauses nach
Frankfurt abgereist , um die nöthigen Vorkehrungen zum
Empfange des Kaisers zu treffen . Se . Majestät wird in der
alten Bundesstadt mit großem Glanze austreten und von
einem sehr zahlreichen Gefolge begleitet sein . Die Trabanten¬
garde und ein Theil der Hofgendarmerie wird sich ebenfalls
nach Frankfurt begeben , wohin auch ein Theil des kaiserl .
Marstallcs beordert ist . Graf Nechberg und Hr . v . Schmer¬
ling werden den Dionarchen nach Frankfurt begleiten . Daß
Preußen die Einladung des Kaisers ablehnend beantwortet
hat , hat hier überrascht , obwohl man von vorn herein
daran zweifeln mußte , daß in Berlin die Einladung ange¬
nommen werden würde . Wie dem immerhin sein mag ,
jedenfalls ist man hier im Hinblick auf den Art 11 der
Bundesakte entschlossen , den Weg der Reform zu betreten ,
^ eber den Vorschlag , welchen der Kaiser Franz Joseph den
m Frankfurt versammelten deutschen Souveränen machen
wird , zirkuliren verschiedene Versionen . Man beobachtet in
dieser Beziehung große Diskretion , und ist bis jetzt nur be¬
kannt , daß ein Bnndesdirektorium , das periodische Einbe¬
rufen von Vertretern der deutschen Parlamente , dann die
Errichtung eines Bundesgerichts in Antrag gebracht werden
wird . Die Forderung , den Eintritt Gesammtösterreichs in
den Bund betreffend , ist definitiv fallen gelassen worden .

"
* Wien , 10 . Aug . Die heutigen Morgenblätter beschrän¬

ken sich größtentheils darauf , die Stimmen zu sammeln , die in
Deutschland und in der nichtdeutschen Presse über die kaiser¬
liche Einladung zu einem Fürstentage laut werden . Nur
die „ Presse "

gibt , zwar nicht in positiver Form , einige An¬
deutungen über den Inhalt des Reformprogramms .
Das Programm soll nach den von ihr gesammelten Mitthei¬
lungen den Gedanken der Februar -Verfassung auf den Deut¬
schen Bund anwenden . Die Nationalvertretung soll aus
einem Unterhaus «: und aus einem Oberhause bestehen ; in dem
elfteren nehmen die Abgeordneten Platz , welche von den Land¬
tagen der einzelnen Bundesländer gewählt werden ( eine Ein¬
richtung , ganz wie das Abgeordnetenhaus des österreichischen
Neichörathcs ) ; für Oesterreich wählt der engere Reichsrath
( mit Ausschluß der Vertreter der nicht zum deutschen Bundes¬
gebiet gehörigen Kronländer ) in den deutschen Reichstag .
Das Oberhaus soll aus den deutschen Fürsten bestehen .
Dieser Art wären die äußeren Umrisse für die Nationalver¬
tretung , welche den historischen Namen „Reichstag " führen
soll . Die Kompetenz erstreckt sich auf alle Gegenstände ,
welche den Wirkungskreis eines Parlaments bilden ; das Vo¬
tum ist ein entscheidendes . So die „ Presse " .

Gegenüber den neuesten Nachrichten aus Berlin über die
Haltung des preußischeil Ministeriums zum Fürstentage
und dem Umstande , daß die definitive Antwort des Königs
von Preußen auf das Einladungsschreiben des Kaisers von
Oesterreich auch gestern in Wien noch nicht eingetroffen war ,
sagt die „ Ostdeutsche Post " :

Es scheint dem Könige Wilhelm schwer zu werden , einen enlschei-
denden Entschluß zu fassen. Daß das Ministerium Bismarck ihm zur
Ablehnung rach, kann als feststehend betrachtet werden ; wenn der Kö¬
nig » och heute diesen Nach nicht rückhaltsloö sich angecignet , so möch¬
ten wir darin eine innere Neigung erkennen, der Einladung des Kai¬
sers Folge zu leisten. Hoffen wir , so lange noch der Hoffnung Raum
gegeben ist , daß König Wilhelm sich zu einem I a entschließt.

Die „ Wien . Abendpöst " bringt abermals einen offi¬
ziösen Artikel über die Bundesreform - Frage . Es heißt
darin schließlich :

Wir sind überzeugt , daß der Resormvorschlag , den der Kaiser persönlich
den versammelten Souveränen und Vertretern der freien Städte Deutsch¬
lands vorzulegen gewillt ist, billigen Erwartungen vollkommen entsprechen
wird . Die gründliche Reform bedingt eine entsprechende Form , Das ist
selbstverständlich. Aber eben so gewiß ist , daß , wie sie auch artikulirt sei ,
ihr Gedeihen ausschließlich von dem Zusammenwirken aller deutschen Re¬
gierungen untereinander und mit den ihrer Führung unterstehenden
Volksstämmen abhängt . Soll Deutschland wahrhaft groß und Achtung
gebietend werden in Europa , so muß ihm die Integrität , di« Würde und
Macht Oesterreichs wie Preußens gleich werthvoll erscheinen. Was beiden
an außerdeutschen Besitzungen gehört , ist ein Machtzuwachs und Gut , an
dem ja ganz Deutschland partizipirt . Nach unserer Ueberzeugung gibt es
kerne europäische Frage , die nicht eine gemeinsame Auffassung und Be¬
handlung von Seite aller deutschen Mächte bedingt , wenn Deutschland sicheben gerecht werden und Das sein will , wozu die Vorsehung es bestimmthat . Dies wird wir erwarten es — erkannt und gewürdigt werden ,und einZögernPreußens wird hoffentlich eben nur als Zögern ,nicht als vollendete Thatsache erachtet werden können . Zn einem Augen¬
blick , wo manche bedenkliche Wolke den Horizont des allgemeinen Frie-
hensstandeS verdüstert , erscheint eö doppelt am Platze , daß das Bild des

geeinigten Deutschlands austauche , um der Welt zu zeigen , daß es eine
unbezwingliche Macht im Herzen Europa '« gibt , mit der sorgfältig ab¬
gerechnet werden mutz und di« fürderbin nicht mehr als unbeweglich träge
Masse betrachtet werden darf. Dieses großartige Resultat ist nicht bloS
möglich , sondern gewiß , wenn die kaiserl. Initiative überall den gewünsch¬
ten Widerhall findet .

Wie « , 10. Aug . Der Kronprinz von Preußen
hat von gestern auf heute in Salzburg übernachtet , von wo
er nach Gastein abgereist ist .

D)österreichische Monarchie .
Hermannstadt , 8. Aug . Ein königl. Reskript vom

30 . Juli befiehlt dem Gubernium an die Stellen der nicht
eingetretenen Deputaten die schleunigste Einleitung vonNeu -
Wahlen . Dasselbe spricht das Allerhöchste Mißfallen über
die Haltung der früher Gewählten aus ; die Wähler werden
zu zahlreicher Betheiligung an den Neuwahlen ermahnt , weil
die Landtagsarbeiten von der höchsten Wichtigkeit sowohl sür
die Landes - als auch für die Reichsintereffen seien . Das
Reskript erwartet , die Neugewählten werden eintreten oder
ihren Nichteintritt gleich bei der Wahl bekannt geben , und
versichert die Szekler des weitern Schutzes ihrer Nationalität .
Die ungesäumte Bekanntgabe der Wahlresultate wird anbe¬
sohlen .

Frankreich .
* Paris , 10 . Aug . Der „ Moniteur " bringt heute an der

Spitze seines Tagsberichtes einen kurzen biographischen Abriß
über de l Erzherzog Ferdinand Max . Außerdem meldet
er , daß der Kaiser von Oesterreich den 14 . oder 16 . d . M .
nach Frankfurt reisen werde . Man glaube , daß er sich acht
bis zehn Tage dort aufhalten werde . — Der Kaiser , der
vorgestern Abend im Gestüte des Pin angekommen ist , hat
gestern Nachmittag dem Rennen beigewohnt .

Die „France " läßt sich heute abermals über den Frankfur¬
ter F ü r st e n t a g vernehmen . Ist cs an und für sich inter¬
essant , zu vernehmen , wie gerade die französische Presse sich
zu dieser Frage stellt , so gilt dies selbstverständlich besonders
bei einem Blatte , welches notorisch in naher Beziehung zu dem
Minister des Auswärtigen , Hrn . Drouyn de Lhuys , steht .

Man erräih — sagt die „ France " — die allseitigen Ursachen, welche
Preußen daran hindern müssen , sich der Initiative Oesterreichs anzu¬
schließen. Aber es ist eine besonder« Sache um die wahren und maß¬
gebenden Ursachen, und eine andere um diejenigen , welche man geltend
macht und welche dazu bestimmt sind , aus die öffentliche Meinung
einzuwirken . Preußen hat gegen den Entschluß des Kaisers Franz
Joseph nur Vorwände ( odieanes cke praceclure ) zu « heben gewußt .
In einem Rundschreiben , von welchem uns der Telegraph eine Analyse
gebracht hat, behauptet Hr . v. Bismarck , die Frage hätte zuvor von
Fachleuten vorbereitet und auSgearbeitet werden müssen , und er schlägt
vor , an die Stelle der Fürstenkonferenz eine Ministerkonferenz zu stellen.
Eine reine , einfache Weigerung wäre besser gewesen , als eine so arm¬
selig begründete Zurückweisung . Mit derartigen Spitzfindigkeiten dürfte
es Hrn . v . Bismarck durchaus nicht gelingen , den wachsenden Einfluß
Oesterreichs zu neutralisircn , welches danach strebt , wieder der Kopf
und der Arm Deutschlands zu werden , um sich im Mittelpunkt Eu¬
ropa '« fest zu konstituiren , um sich, wenn Nichts eintreten sollte , um
seine Entwürfe zu stören, zum Schiedsrichter über Frieden und Krieg
zu machen. Wie unendlich weit sind wir doch entfernt von jenen
Zeiten , wo jenseits des Rheins von nichts Anderm die Rede war , als
von der preußischen Hegemonie , und wo Hr. v . Bismarck in einem
berühmt gebliebenen Rundschreiben Oesterreich in naiver Weise einlud ,
seine Hauptstadt » ach Ose» zu verlegen und Preußen die Leitung
Deutschlands zu über lassen .

Das auffallend günstige Urtheil der französischen Presseüber das Vorgehen Oesterreichs in der deutschen Frage dürfte
sich wohl zum großen Theil aus der Stellung Frankreichs zuder polnischen Angelegenheit , d. h . aus dem Bedürfniß
einer wirksamen Genossenschaft mit Oesterreich und Deutsch¬
land in dieser Beziehung erklären lassen .

K Paris , 10 . Aug . Die am 8 . abgegaugene französi¬
sche Note wird morgen in St . Petersburg eiutreffen und
ohne Verzug dem Fürsten Gortschakoff milgetheilt werden .
Die „ Nation " will wissen , daß diese 'Note in sehr lebhaftem
Tone abgefaßt sei , namentlich jene Stelle , wo Hr . Drouyn
de Lhuys aus die wiederholte Behauptung Gortschakoff 'ö ant¬
wortet , daß die polnische Insurrektion vom Auslände ange¬
facht und genährt werde . Die „ France " , dagegen gibt
zwar zu, daß in der neuen Note die Reklamationen der drei
Mächte und die Forderung einer Konferenz der acht Mächte
energisch aufrecht erhalten sei , das Ganze aber von einem
Geist der Mäßigung zeuge , der es der russischen Regierung
gestatten werde , nachzugeben , ohne ihrer Würde zu nahe zutreten . — Man behauptet nun neuerdings , der Kaiser
werde Samstag in Paris anwesend sein und an das ihm glück¬
wünschende diplomatische Korps eine Rede halten . — Man ist
allgemein gespannt , ob der Erzherzog Maximilian die
mexikanische Wahl annehmen werde . Ein ( nicht in das hie¬
sige Publikum gedrungener ) telegraphischer Auszug aus einem
Artikel der Wiener „ Presse " zeigt eben nicht von sonderlichem
Beifall in der österreichischen Hauptstadt . Dagegen versichert
die „ Nation "

, daß die Antwort des Erzherzogs auf die Glück¬
wünsche II . Majestäten in Ausdrücken abgefaßt ist , „ welche
eine Annahme des angebotenen Thrones in sich schließen
dürften ." Die „ France "

ihrerseits erfährt , daß der Be¬
schluß der Notablen von Mexiko von der mexikanischen Be¬
völkerung mit großem Beifall und obligater Illumina¬
tion ausgenommen wurde . Nunmehr wird dieser Beschluß
der Ratifikation der verschiedenen Staaten der mexikanischen
Konföderation vorgelegt werden . Die „ France "

zweifelt
nicht an dem Resultat des neuen Votums , da von den 18
Staaten 15 sich bereits für die französische Intervention und
für die von ihr repräsentirten Ideen der Ordnung und Zi¬
vilisation aussprachen . „ Wenn der Erzherzog die ihm an -
gebvtcne Krone annimmt — fügt die „ France

" bei — , so
wird er sofort von Frankreich und England anerkannt wer¬
den . " — Bei der heute stattgehabten Preisvertheilung für
die Lyceen und Kollegien von Paris und Versailles wurden
die in der lateinischen Rede des Hrn . Merket enthaltenen

sympathischen Anspielungen auf Polen lebhaft beklatscht .Aus der Rede des neuen Unterrichtsministers Hrn . Duruy
führe ich nur die Schlußworte an : „ Theurc Zöglinge , . . .Glauben Sie einem Manne , der Niemand schmeichelt . . . .
Jener , welcher in seiner mächtigen Hand die Geschicke unseres
Landes hält , ist ein großes Herz und ein edler Geist . Meine
Herren , der wahrhaft liberalste Mann des Kaiserreichs istder Kaiser .

" — Die Börse war bei wenig belebtem Geschäft
sehr flau . Rente bleibt 67 . 15 mit 30 C . Baisse , Cred . Mob .1058 . 75 , 17 Fr . niederer . Jtal . Anl . schwach 71 .85 . Man
will wissen , daß zu den jetzigen Kursen sich beim Cred . Mob .
ein Ausfall von mehr als 25 Millionen gegen die Ziffern
des letzten Jnventariums herausstelle .

Rußland und Polen .
— Die Wiedergabe der Proklamation der polni¬

schen Nationalregierung , in welcher dieselbe die Gren¬
zen von 1772 fordert , soll ungenau sein ; ja es wird sogar an¬
gegeben , die russische Polizei habe das Aktenstück für ihre
Zwecke gefälscht . Die „ Nat .-Ztg ." , der auch wir das voll¬
ständige Aktenstück nachgedruckt haben , sagt , sie habe es von
ihrem Warschauer Korrespondenten , der ein zu großer Freund
der Polen sei, um sich von der russischen Polizei dupiren zu
lassen . Wenn jetzt nachträglich die Ungenauigkcit des Akten¬
stückes betont werde , so müsse man darin das Bestreben er¬
kennen , den ungünstigen Eindruck , den die Proklamation in
Deutschland habe machen müssen , zu mildern . Dieser un¬
günstige Eindruck ist nun aber allerdings vorhanden , er geht
sogar bis in die sonst der Polensache so günstige Schweiz .
Der „ Bund " sagt , die Proklamation müsse im gegenwärtigen
Augenblick als höchst unklug erscheinen .

Warschau , 6. Aug . (Bayer. Ztg .) Es ist hier eine
geheime Flugschrift unter dem Namen „ Aswor " ( Rück¬
wärts ) erschienen ; von der Ultrapartei ausgehend , macht sie
der Nationalregierung Vorwürfe über ihre Thatenlosigkeit ,und führt aus , daß der Aufstand wieder von vorn aufangen
und in der Demokratie allein seinen Stützpunkt suchen müsse .
Wüthend tritt die Broschüre gegen die Wahl Czartoryski ' s
zum diplomatischen Bevollmächtigten auf ; sie sieht das größte
Unheil darin , daß die Adclspartei der Leitung der Dinge sich
bemächtigt hat , welcher sie zu entringen die Demokratie an 's
Werk schreite .

Warschau , 8 . Aug. (Jndep . belge.) General Annen-
koff meldet von Kiew , daß in seinem ganzen Militärdepar¬
tement die Insurrektion vollständig erloschen sei. — Die Lem -
berger „ Gaz . narodowa " meldet , daß die russischen Truppen
sich von Volhynien nach Podolien begeben , weil man dort
einen neuen Jnsurgenteneinfall befürchte .

* Bo « - er polnische« Grenze , 8. Aug . Am 23. JuliAbends wurden die russischen Truppen bei Lagow durch die
Insurgenten unter Eminowicz angegriffen und , da sie auf
diesen Angriff nicht gefaßt waren , nach mehrstündigem Ge¬
fecht in ein , dem Gutsherrn Krzesimowski gehöriges Dorf
zurückgedrängt . Auf die Kunde , daß Oberst Czengieri den
Russen zu Hilfe eile, . zogen sich die Insurgenten in einen
Wald zurück , worauf der Markt Lagow und die Besitzungdes Krzesimowski in Brand gesteckt wurden . Um den Grenz¬
übergang der Insurgenten zu verhindern , ließ Czengieri an
der Grenzstrecke von Uscie bis Sandomir die russischen
Grenztruppen bedeutend verstärken .

Glaubwürdige , obgleich etwas verspätete Nachrichten aus
dem Lublinischen stellen die letzten Kämpfe der dortigen
polnischen Jnsurgentenkorps in ganz anderem Lichte dar , als
der „ Czas " und auch als manche anderweitige frühere Be¬
richte . Der „ Czas " berichtet bekanntlich von einem glänzen¬den Siege der vereinigten polnischen Korps unter Rucki ,
Wierzbicki und Krysinski bei Krasnystaw am 24 . ,und einem sür Wierzbicki ungünstigen Treffen bei Kania -
Wola am 26 . , wobei Letzterer verwundet wurde . Wie
es sich nun herausstellt , hat Nur ein Treffen bei Kania
Wola , und zwar am 23 ., stattgefunden , welches übrigens
zu gar keiner Entscheidung führte und in welchem die
Russen nicht den zwanzigsten Theil der angeblichen 700 ,aber auch die Polen kaum den sechsten Theil der angebliche »
200 Gefallenen verloren . Die drei polnischen Korps waren
den Russen an Stärke etwas überlegen , ihre Operationen
griffen jedoch nicht in einander , so daß die Russen jeweils es
nur mit einem einzigen Korps zu thun hatten , und schließlichden Kampfplatz behaupteten . Die Verluste waren von beiden
Seiten nur gering : in jedem der drei polnischen Korps einigeTodte und Verwundete ( Gesammtverlust etwa 30 Mann ) ,und auf russischer Seite ungefähr eben so viel . Wenn aber
einer von beiden kriegführenden Seiten die Ehre des Tags ge¬
bührte , so waren es unstreitig die Russen , wenn auch der
Kampf keine weiteren Folgen hatte . An Stelle Wierzbicki

'S,der verwundet wurde , soll Kapitän Wagner das Kommando
übernommen haben .

— Aus Huffiatyn ( Galizien ) vom 4 . Aug . meldet die
„ Lemberg . Ztg . " : „ Seit gestern ist von Seiten Rußlandsauch die Ausfuhr von Pferden verboten worden . "

Baden .
L) Karlsruhe , 11 . Aug . Unter dem 1 . Mai d. I . hat bekannt¬

lich Se . Königl . Hoheit der Großherzog Friedri ch am hiesigen Lyceumeine Fichtestistung gegründet , zu dem Zweck, „ das nationale
Element in dem Unterrichte zu heben , d. h . das Bewußtsein über die
Beziehungm des Einzelnen zum Vaterland zu wecken und eine begei¬
sterte Thätigkeit dafür auf dem Wege patriotischer Beredsamkeit anzu¬
bahnen ". Das Mittel zu Erreichung dieses Zwecks besteht in einer
Preisaufgabe , zu deren Lösung jeder Schüler der obersten Klasse deS
Lyceums zugelassen ist . Heute Vormittag hat im LyceumSsaale die
erstmalige Preisvertheilung stattgesunden . Die von der PrüsungSkom -
misston der Fichtestiftung gestellte Aufgabe war : Lessing , der Be¬
frei e r d e S deutschen Gei steS . ES find 18 Arbeiten eingelie¬
fert worden , unter welchen die der Obcrsertaner Karl Bissinger von
Karlsruhe , Wilhelm Hesselbucher

'
von Breiten , Wilhelm Ludwig

von Helmstadt , Aug . Roller von Zllenau , Theodor Trautz von
Friesenheim , nnd die des Unterfextaners Julius Lacher von Karlsruhe



dem PrüsungSkomitee nach deren mündlichem Bortrage als preiS -

^ ürdig befunden worden sind . Den ersten Preis , bestehend in einer

goldenen Medaille , das Bildniß Fichie 's aus der einen , entsprechende
Embleme aus der andern Seite enthaltend , erhielt Karl Bissinger ,
die silberne erhielten die fünf andern Schüler , die oben genannt sind .

Die Feier begann mit einem einleitenden Vortrage des Lyceums -

dirrktors über den Anlaß derselben , woraus die sechs Preisträger nach

der durch das LooS bestimmten Reihenfolge ihre Arbeiten vortrugen .
Das Prüfungskomitee , bestehend aus den HH . Staalsrath Dr . LameY

Hvstheater -Direklor Dr . Ed . Devrient , Galleriedireklor Lessing ,
Oberbürgermeister Malsch ( Geh . Rath Eisenlohr ist vernist ) , Ly-

c umSdirektor Geh . Hosrath vr . Gockel , Hosrath Platz , Prof .

Lo « ckh , Pros . vr . Böhringer , traten hieraus zu einer Berathung
über Verleihung des ersten Preises im Konferenzzimmer des LyceumS

zusammen . Das Ergebniß derselben ist angegeben . Leider war der

hochsinnize Gründer der Fichtestiftung durch Abwesenheit von hier verhin¬
dert, dieser ersten Feier der Preisverlheilung die Weihe durch seine persön¬

liche Theilnahme zu geben , und sich selbst von dem redlichen Bemühen der

Preisbeäverber , seinen patriotischen Intentionen gerecht zu werden , zu

überzeugen . Die Worte , welche der Direktor des LyceumS beim Schluß
an die Preisträger richtete , werden ihnen , wie allen Zöglingen der An¬

stalt auf 's neue eingepräzt haben , was Fürst und Vaterland von

ihnen erwarten , und wie sie sich befähigen , ein unauflösliches Band

treuen Dienstes um Beide zu schlingen , indem sie den Geist bilden

in der ernsten Arbeit der Wissenschaft , und den Charakter nach dem

Vorbild jener Männer , die , wie Fichte und Lessing unter allen Le¬

bensverhältnissen , kein heiligeres Amt kannten , als den Dienst an der

Wahrheit .
Möge denn diese Stiftung unseres durchlauchtigsten Landesherrn

Lehrern und Schülern der Anstalt durch alle Zeiten hindurch wie eine

Erinnerung sein an Ihn , so eine solche an ihre Pflicht und Ausgabe ,
die treuen Pfleger und Bewahrer des Geistes zu sein , der unserm
Volke einen Ehrenplatz unter den Kulturvölkern der Erde errungen
hat , und , so Gott will , den unter den politisch vorragenden wieder
erringen wird .

Heidelberg , 9 . Aug . ( Sch . M .) Die Vorlesungen an der Uni¬
versität wurden in der vergangenen Woche geschlossen. Man erwar¬
tet für das nächste Semester eine erhöhte Frequenz , da manche Maßregeln
auf preußischen Universitäten den Studirenden nicht recht behagen wollen
und ihnen den Aufenthalt aus süddeutschen Anstalten wünschenswerthcr
erscheinen lassen . Auch Polen sollen wieder in stärkerer Anzahl hieher
kommen .

Bad Antoga st , 9 . Aug . Gestern wurde uns eine angenehme
Ueberraschung zu Theil . Ihre König ! . Hoheiten der Großherzog
und dieGroßherzvgin erschienen Abends um 6 Uhr in Begleitung
des Flügeladjutanten Obersten v . Neubronn und des Kammerherrn
v. Edelsheim ganz unverhofft in unserm lieblichen Bade . Empfangen
mit einem freudigen Lebehoch von den versammelten Badgästen , geruhten
Höchstdieselben unter Führung des Badeigenthümers Einsicht von den
Wohn - und Badgebäuden , sowie von den reizenden Anlagen zu nehmen ,
sprachen sich über das Bad selbst , sowie über die Umgebung desselben in
anerkennenden Worten aus , unterhielten sich in freundlicher Weise mit
Mehreren der anwesenden Badgäste , und fuhren alsdann unter dem Hoch¬
rufen der Badgäste nach Petersthal zurück .

Freiburg , 8 . Aug . ( Frbgr . Ztg .) Amtlicher Nachricht der „ Bayer .
Ztg . " zufolge ist Professor Wegele in Würzburg , der bekanntlich einen
Ruf an die hiesige Universität angenommen und bereits seine Vorlesungen
für das nächste Semester angekündigt hatte , „ seinem allerunterthänigsten
Gesuch " gemäß in den bayrischen Staatsdienst und seine Würzburger
Pros -ssur zurückzetreten .

Hst Konstanz , 10 . Aug . Es sind in diesem Sommer die Fest¬
berichte sich schon so vielfältig gefolgt , daß wir billiger Weise unser
Krris - Sängersest etwas kürzer bedenken dürfen , nicht als ob
dasselbe nicht einer eingehenden Beschreibung würdig wäre . Absicht
und Ausführung waren von der Art , daß dasselbe den anderen in die¬
sem Sommer schon allerwärts gefeierten Festen sich anschließen darf .
An dem Feste nahmen sämmtliche 27 Vereine des Seekreiscs , welche
dem badischen Sängerbünde beigetreten sind , Anlheil , nämlich : Arien ,
Bohlingen , Böhringen , Bonndorf , Konstanz , Donaueschingcn , Eigel¬
tingen , Engen , Gailingcn , Gotlmadingen , Hagnau , Immenstaad , Meers¬
burg , Meßkirch , Möhringen , Neufrach , Ochningen , Pfullendors , Ra¬
dolfzell , Singen , Stockach , Ueberlingen , Billingen , VolkertShausen ,
Wangen , Wollmatingen . Von den Nachbarstaaten waren vertreten
Oesterreich (Bregenzer Liederkranz mit 25 Sängern ) , Württemberg
(Ravensburg , Liederkranz mit 40 ) , St . Gallen ( Frohsinn 40 ) , Thur¬
gau ( Frauenfeld , Männergesang - Verein 20 , Tägerweilen 18 ) . Bayern
wurde vermißt . Im Ganzen waren es über 700 Sänger .

Zur Aufnahme der Fcstgäste eignete sich der Conciliumssaal vor¬
trefflich , weniger zu den musikalischen Produktionen , indem hauptsäch¬
lich die Massenchöre in dem niedern , durch viele gebrochene Linien und
Säulen störenden Raume ihre Kraft nicht entfalten können .

Gestern Abend war für di« bereits von weiterher eingelrossenen Ver¬
eine im nämlichen Lokale großes Banket , wo Wort und Sang mit
einander wechselten . Kanonendonner und Fremdenzuzug fehlten gestern
schon nicht , und vervielfältigten sich heute fast in gleichem Maße , wie
bei der Eröffnungsfeierlichkeit . Auf der Markistätte ist eine große
Fahnenburg ausgepflanzt , um welche sich heule nach Ankunft der
Schiffe und des ersten Zugs sämmtliche Vereine scharten ; nach einer
Ansprache des Hrn . Pros . Seiz und Absingung des ergreifenden
Bundesliedeö wurden alle Fahnen in malerischem Kreis hoch ausge¬
pflanzt . Hieraus war Probe der Gesammtchöre , und um 11 Uhr be¬

gann die Produktion . Damit auch hier dem deutschen Sang das

deutsche Wort nicht fehle , wurde dieselbe mit einer Festrede von Prof .
Frühe begleitet . Was die musikalische Leistung betrifft , so müßte
man unbillrg sein , wenn man derselben sowohl für die Gesammtchöre
wie für die Einzelvorträge nicht die vollste und rückhaltslostste Aner¬

kennung zu Theil werden lassen sollte . Die meisten der Vereine hat¬
ten noch nie in größeren Massen gesungen , und die einzige voraus -

gegangene Generalprobe schon hatte zur Genüge bewiesen , daß Lust und

Flliß viel zu leisten vermögen . Diejenigen , welche Anfangs vor der

Schwierigkeit (besonders eines Chores , „Ermanne Dich " , von Storch )

einiges Bedenken harten , können zu eigener Ermuthigung erfahren
haben , was ststrr Wille zu leisten vermag .

Stach der stark besuchten Aufführung war Festzug der Sängerchöre
mit Musik durch die Stadt , und hieraus Festmahl im Conciliumssaal ,
wo ebenfalls wieder gegen 700 Plätze bestellt waren . Nach dem Fest¬
mahl zerstreuten sich die einzelnen Festgäste und Gesellschaften zu ver¬
schiedenen Parthien bis zum Abgang der Schiffe und des letzten Zuges .
Die seiner hergekommenen Vereine werden erst morgen zurückkehren und

sich heute Abend nochmals in geselligem Kreise im Conciliumssaal «
finden .

Die Sänger , welche übernachteten , hatten größtantheils gastfreund¬
liche Aufnahme in den Privatwohnungm gefunden , und die Stadt
hatte natürlich ihr Festgewand angelegt ; auch an einem Ehrenwein
auS freiwilligen Spenden j . hlle es nicht . Im klebrigen hatte sich die
Stadt als solche durch Ueberlassung des ConciliumssaaleS an dem
Kreisseste betheiligt , zu welchem Tausende von Fremden herbciströmten .

Die ganze Herrichtung der F -stlichkeiten hatte oer sestgebende Verein

„ Bodan " besorgt , welcher keine Opfer , keine Mühe , keine Zeit sparte ,
um der Stadt ein wohlgelungenes Volksfest zu bieten . Ihm fühlt
man daher auch zu aufrichtigem Danke sich verpflichtet .

Vermischte Nachrichte«.
— Frankfurt , 9 . Aug . (Fr . I .) ES wird für manchen Leser,

der Verwandte oder Bekannte in den konföderirten Staaten
( sog. Rebellenstaaten ) von Amerika hat , von Interesse sein , genaue Mit¬
theilung über den Weg , aus welchem Briefe von Deutschland aus nach
besagten Staaten sicher gelangen , zu erhalte « . Die Univnsregierung
hat bezüglich solcher Briefe folgende Anordnungen getroffen : 1) Der
Brief darf nur Familienangelegenheiten enthalten und nur auf einer
Seite beschrieben sein , ebenso muß der Name des Absenders deutlich
und vollständig ausgeschrieben werden ( der Vorname darf nicht fehlen ) .
2 ) Der Brief muß in ein offenes Couvert eingeschloffen sein , aus
welchem die genaue Adresse Desjenigen , an welchen der Brief gerichtet
ist, sich befindet ; darüber ist ein zweites Couvert zu thun , mit der
Adresse : „ Io tde Oommsnlling Kenorai ok tde Departement ok Virgi¬
nia in kortress Ilonros . vniteck States ok kiortd America " , — dieses
Couvert ist zu schließen, aber nicht mit Siegellack , sondern mit Obla¬
ten oder Gummi Arabicum (präparirte Couverte ) . 3) Der Brief muß
srankirt sein , was durch das Wort „ knick " aus der Hauptadresse zu be¬
zeichnen ist. Das Porto beträgt 5 Cents ( 7 */ , kr.) nach Richmond
und 10 Cents ( 15 kr.) nach entfernteren Orten über die gewöhnliche
Brieslaxe von Deutschland nach den Vereinigten Staaten . 4 ) Briese ,
die nicht ganz genau nach diesen Vorschriften behandelt sind , kommen
an das Bureau der unbestellbaren Briefe .

— Frankfurt , 10 . Aug . In hiesiger Stadt ist man mit Vorberei¬
tungen zu dem bevorstehenden Fürstenkongreß eifrig beschäftigt . Der
„ Postztg ." zufolge würde der Senat am 17 . Aug . ein glänzendes Ban¬
ket im Kaisersaal « zu Ehren der versammelten Fürsten veranstalten .
Die Tafel wird für etwa 120 Gedecke gerichtet werden . Die Einladung
wird an sämmtliche Fürsten mit je zwei Kavalieren , ferner die sämmt -
lichen Bundestags - Gesandten , die Bevollmächtigten der freien Städte und
den Senat der freien Stadt Frankfurt ergehen . Die Einrichtung der
Tafel haben die Gebrüder Drexel , Besitzer des „Russischen Hofes " , über¬
nommen . Der Kaisersaal , die Kaisertreppe und die Nömerhalle werden
festlich hergerichtet , eine eigene Küchenvorrichtung wird für das Fest¬
esten in dem Römergebäude hergestellt werden . Von Seiten unserer
Behörden werden die größten Anstrengungen gemacht , um den deut¬
schen Fürsten einen würdigen Empfang zu bereiten . — Demselben Blatt
zufolge haben im Russischen Hof der Großherzog von Baden und der
Herzog von Sachsen -Meiningen , im Englischen Hof der König von
Sachsen , in dessen Begleitung sich der Minister v. Beust befindet , der
Kurfürst von Hessen , der Fürst von Liechtenstein und Graf Rechberg
Quartiere bestellt . Der Kaiser von Oesterreich , welcher bei Hrn . v . Kü -
beck absteigen wird , soll mit einem Gefolge von etwa 150 Personen
eintreffe n .

" Frankfurt , 10 . Aug . Der „ Südd . Ztg . " will es scheinen , als
werde blos Preußen von den eigentlich deutschen Staaten bei dem
Fürsten tag unvertreten bleiben . Ob die plötzliche Reise de« Kron¬
prinzen nach Gastein mit der Absicht einer Modifikation der ursprüng¬
lichen Entschließung zusammenhängt , ist abzuwarten . Im Uebrigen haben
die hiesigen und Wiener Blätter bereits so zahlreiche Zusagen aus den
deutschen Residenzen gemeldet , daß ihre Auszählung im Einzelnen über¬
flüssig wird . Nur aus wenigen fehlen hierüber , so viel uns bekannt , bis
jetzt noch ZcitungS Nachrichten , z. B . aus Hannover , Weimar , Waldeck ,
Lippe , Hamburg , Lübeck ; ebenso von den Souveränen von Holstein -Lauen¬
burg und Luxemburg -Limburg .

— Köln , 9 . Aug . Die hier erscheinenden „Köln . Blätter "

haben gestern eine von dem Ober -Regierungsrath Birck Unterzeichnete
Verwarnung in Folge der letzten Wochenrundschau erhalten , und
zwar „wegen gehässig dargestelltec Thatsachen und geflissentlich falscher
Insinuationen über die Machtstellung Preußens und die Beziehungen
der Staatsregierung zum Auslände , die geeignet seien , die öffentliche
Wohlfahrt zu gefährden « ; überhaupt gäbe die Gesammthaltung dieses
Blattes eine der preußischen Staatöregierung feindselige Gesinnung
kund . Die übrige Presse des Regierungsbezirks hat seil d .r Verord¬
nung vom 1 . Juni eine so vorsichtige Haltung angenommen , daß die
in Rede stehende Verwarn » g die erste ist, welche die hiesige Regierung
ausgesprochen hat .

— Leipzig , 8 . Aug . Der Turntags - AuSschuß veröffent¬
licht folgenden Dank an Leipzig : „Der Stadt Leipzig , ihren werthen
Behörden , wackern Einwohnern , insbesondere den freundlichen Quar¬
tierträgern , deren Familien , Frauen und Jungfrauen , den unermüd¬
lichen Mitgliedern des Festausschusses , den tüchtigen Turngenossen des
Leipziger Vereins , überhaupt Allen , die um das Fest sich bemüht , sagen
wir unser » besten , tiefgefühlten Dank . Wir hoffen, daß der großartige ,
glanzvolle Verlauf des Festes und die segensreichen Folgen , welche
dasselbe bei treuer Arbeit im Kleinen für die Turnsache und damit für
das Vaterland haben wird , denselben bekräftigen werden . Namens
sämmtlicher Fest-, sowie aller Turngenossen in deutschen Landen im
Auftrag des Ausschusses der deutschen Turnvereine . Der Vorsitzende
Th . Georgii . "

^
— Leipzig , 9 . Aug . Ein Schreiben des Staatsministers v . Beu st

an den Bürgermeister Dr . Koch wird so eben von Letzterem in dem
„ Leipziger Tageblatt " , als Organ des Stadtraths , bekannt gegeben .
Es lautet wie folgt : „ Se . Maj . der König , Allerhöchstwelchem ich
nicht verfehlt habe , nach meiner Rückkehr von Leipzig di« Eindrücke zu
schildern , die sich mir als Zeugen des deutschen Turnfestes und als
Theilnehmer daran eingeprägt hatten , haben davon mit hoher Genug -
thuung Kenntniß genommen . Insbesondere gereicht eS Sr . Majestät
zur Befriedigung , daß das Vertrauen , welches in die Umsicht und die
patriotische Hingebung des mit der Leitung des Festes betrauten Fest¬
ausschusses gesetzt werden durfte , sich glänzend bewährt hat . Auf aus¬
drücklichen Befehl Sr . Maj . habe ich Sic zu ersuchen , dies den Niet¬

gliedern desselben zu erkennen zu geben . Empfangen Sie rc. Dres¬
den , am 6. Aug . 1863 . v. Beust ."

— Stralsund , 5 . Aug . Wenn nicht unvorhergesehene Hindernisse

eintreten , wird dieEif « nbahn bis hier am 1 . Nov . dem Betriebe
übergeben werden .

— Salzburg , 5 . Aug . In der vorgestern dahier eröffnet «» Ge¬
neralversammlung des deutschen Eisen -bahn - VereinS waren
sämmtliche deutsche und österreichische Eisenbahnen , etwa 160 an der
Zahl , deren Totallänge nach offiziellen Ausweisen die hohe Ziffer von
2497 Meilen beträgt , sowie einige französische , belgische, niederländische
und schweizerische Bahnen vertreten . Das Präsidium führte Regierungs -
rath Fournier aus Berlin , Präsident des Vereins . Die erste Sitzung
eröffnete der Handelsminister Graf Wickenburg mit einer Ansprache . Die
Tagesordnung umfaßte 12 Gegenstände , wovon die wichtiger « das Ver -
eins -Güterreglement betrafen . Es wurde auch beschlossen, daß im nächsten
Frühjahr ein « dritte Konferenz deutscher Eisenbahn -Techniker an einem
Orte in der Mitte Deutschlands zusammentreten soll, um die in Berlin
und Wien 1850 und 1857 vereinbarten einheitlichen Bestimmungen
und Grundzüge nach dem jetzigen Stande des Eisenbahnwesens zu revi -
diren . Die Einführung eines einheitlichen ( und zwar des Meter -)
Maßes konnte vorerst noch nicht verwirklicht werden , weil noch vier
Bahnen dagegen sind . Ebenso kann ein Fond zu Prämiirung von
Erfindungen und Verbesserungen im Eisenbahnwesen wegen Opposition
einiger Verwaltungen nicht gegründet werden . Bezüglich der Anträge
dcö Vereins auf Abänderung der Zollordnung ist eS der betreffenden
Kommission nicht gelungen , zu veranlassen , daß gelegentlich der Mün¬
chener Zollkonserenzen Vertreter der Eisenbahnen als Experten eingeladen
wurden . Es bleibt also nichts übrig , als die Zollvereins -Regierungen
aus die 12 Punkte aufmerksam zu machen . Als nächstjähriger Versamm¬
lungsort wurde einstimmig Hannover gewählt . — Die Versammlung hat
in Salzburg von Seilen der Stadt und der Behörden eine sehr gastliche ,
glänzende Aufnahme gefunden . ES fanden ihr zu Ehren ein Festessen in
der k. k. Winterreitschule , ein Ausflug nach dem Lustschloss« Helldrunn ,
ein Volksfest auf dem Mönchberg , nebst Alpenbeleuchtung , ein Ball
im Theater , Reunionen im Mirabellgarten u . s. w . statt . Auch wur¬
den die Mitgliedar der Versammlung t» m Kaiser auf seiner Rückreise
von Gastein vorgestellt .

* In Prag ging am 7. d . eine öffentliche Kriminalgerichts - Ber -
handlung wegen Raubmords zu Ende , welche die gesammte Bevölke¬
rung 8 Tage lang in Athem gehalten hatte . Vor den Schranken stand
ein gewisser Schiffer aus der Näh « von Prag , der nach der Anklage¬
schrift einen Prager Kaufmann , Haubtmann , in einer der belebtesten
Straßen der Stadt am Hellen Tage in dessen Laden erschlagen und den
Laden ausgeraubt hatte , und dann das Geraubte ( Roßhaar -Ballen ) durch
einen Fuhrmann zur Eisenbahn hatte bringen lassen. Die Indizien ,
die gegen ihn Vorlagen , waren überwältigend ; nichtsdestoweniger ver¬
harrte er aus dem hartnäckigsten Abläugnen , wohl wissend , daß nach
dem noch bestehenden österreichischen Gesetz ohne Eingeständniß kein
Todesurtheil gesprochen werden kann . Schiffer wurde des Verbrechen¬
des Raubmordes schuldig erkannt und zu lebenslänglichem schwerem
Kerker verurtheilt . Wegen ungebührlichen Benehmens während der
Schlußverhandlung wurde dem Verurtheilten außerdem hartes Lager
während zweier Nächte zuerkannt . Schiffer blieb bei der Urtheilsver -
kündung vollkommen ruhig und meldete sofort die Berufung an .

— Am 4 . August wurde die böhmische Stadt Polna ein Raub der
Flammen , die nicht weniger als 500 Häuser einäscherten . Das Feuer ist
in dem Flachsgewölbe eines Israeliten durch Unvorsichtigkeit auSgekom -
men und verbreitete sich mit einer solchen Schnelligkeit über alle Stadt -
theile , daß alle Löschungsversuche fruchtlos waren .

* Paris , 10 . Aug . Gestern war die stärkste Hitze , deren man sich
in Paris erinnert . Das Thermometer zeigte im Schatten etwas über 39 «

( Centigrade ) , beinahe die höchste Temperatur , die in einem Zeitraum « von
158 Jahren , seit 1705 , beobachtet worden ist. Weiter hinaus reichen
die meteorologischen Beobachtungen nicht . Am 26 . Aug . 1765 war die
Temperatur höher , 40 " ; ebenso am l4 . Aug . 1774 39 ° 4 ' . In diesem
Jahrhundert war die Hitze noch nicht höher als 36° 7 ' ( am 3l . Juli
1803 ) gewesen .

— Das der Petroleum Trading Company gehörende Eisenschiff „ Ram -
say " ist mit 5000 FaßPetrol « um von New -Uork in London einge¬
troffen . Zwei andere Schiffe , der „ Atlantic " und der „ Great Western " ,
welche für die genannte Gesellschaft gebaut worden , find dieser Tage in
Newcastle vom Stapel gelaufen . Sie werden das Oel nicht in Fässern
transporliren , sondern in großen eisernen Behältern , wodurch in den
Transportkosten eine Ersparung von 15 Proz . ermöglicht wird .

* Maxau , 11 . Aug . Rheinwasserwärme : 19 Grad .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herr» . Kroenlein .

Theater in Bade «.
Mittwoch 12 . Aug . Tannhäuser und der Sänger «

krieg ans - er Wartburg ; große Oper in 3 Akten , von
Richard WaWrer .

Dem R . F . Daubitz ' schen Kräuterliqueur (erfunden
von dem approd . Apotheker 1. Klasse R . F . Daubitz in Berlin ) zur
Ehre übergeben wir Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung :

Resultate und Beweise , welche durch den Gebrauch obig erwähnten
R . F . Daubitz ' schen KräuterliqueurS erzielt sind :

Seit längerer Zeit litt ich in Folge eines alten Hämorrhoidalübels an
Brustbeschwerden , fortwährendem Husten mit starkem AuSwurf , gänz¬
licher Appetitlosigkeit und empfindlichem Kopfschmerze. — Mein Schlaf
war stets unterbrochen , fieberhaft und ohne Stärkung ; meine Kräfte
schwanden bei großer Abmagerung täglich mehr und mehr ; ich konnte
Me kürzesten Wege nicht mehr ohne die größte Anstrengung zurücklegen
und befürchtete die gänzliche Auflösung meiner Körperkräfte und meinen
nahen Tod , da auch die Medikamente zweier Aerzle von Ruf ohne alle
Wirkung blieben . Mißmuth und Lebensüberdruß nahmen immer mehr
überhand bei mir . Da wurde mir nun von einem Freunde der Gebrauch
des Hämvrrhoidal -KräuterliqueurS des Hrn . R . F . Daubitz , Charlvtten -
straße 19 , dringend angerathen , und obgleich ich von allen solchen ange «
priesenen Univerjalmitteln Nichts halte , so entschloß ich mich dennoch , bei
meinem immer mehr zunehmenden Leiden, mit dem Gebrauch jenes Li-
queurS einen Versuch zu machen . — Der Wahrheit gemäß kann ich nun
versichern , daß schon nach dem Gebrauch einiger Flaschen davon alle
meine vorgeschriebe « «» Uebel beseitigt waren , Lebensmuth kehrte bei mir
urück , meine Kräfte Hoden sich täglich immer mehr und mehr und ich
vnnle bald die weitesten Wege ohne Anstiengung und Ermüdung zurück -

legen , so daß alle meine Bekannten , die für mich fürchteten , von meiner
jo baldigen Wiederherstellung überrascht waren . Mein altes , bei mir ein¬
gewurzeltes Hämorrhoidalübel ist zwar noch nicht ganz gehoben , ich hoffe
jedoch, daß auch dasselbe beim Fortgrbrauch jerteS Mittels ganz beseitigt
werden wird . — AuS eigenem Antriebe , keineswegs aber auf Veran¬
lassung des Hrn . R . F . Daubitz , der mir sogar persönlich unbekannt war ,
bringe ich Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniß , um Andern , bei ähn¬
lichen Leiden , den Gebrauch jenes L queurS anzuempsehlen .

Berlin . Der Assessorund pens. Kanzleidirektor König ,
Marienstraße 2.



Z .Y723. Feriburg . Programm
für - as Sonntag den 27 . nnd Montag den 28 . Sep¬

tember 1863 in Freiburg abzuhaltende Gaufest
der landwrrthschastlichen Bezirksvereine Breisach , Em-
mendingen, Ettenheim , Freiburg, Kenzingen, Staufen

und Waldkirch.
I Samstag den 26 . Scpt . , Abends 7 Uhr : Festvorstellung im Stadttheater in Freiburg .II . Sonntag den 2 7 . Sept . , M ° r g e n s h a l b 11 U h r : Versammlung sämmtlicher Kom-

misfionsmitalieder , der Preisrichter , der Direktionen und Mitglieder der 7 Bezirksvereine und der AuSfieüer in
der Renz ' scheu ( Gramm ' schen) Halle am Karlsplatz und Begrüßung der eingeladenen Festgäste . Eröffnungder Ausstellung landwirthschastlicher Produkte nnd Weine auö dem Gaue und landwirthschaftticher Geräth -
schaften und Maschine» unbeschränkten Ursprungs in und vor der Festhalle.Die Ausstellung bleibt diesen Tag und Montag von früh 9 Uhr dis Abends 6 Uhr geöffnet.

Nachmittags 3 Uhr : Festrede des Vororlspräsidentm und Besprechung der in dem besondersausgegebenen Programm enthaltenen 6 Fragen aus den Gebieten des DüngwesenS , des Ackerbaues, des Wie¬
senbaues, der Viehzucht, der Weinkultur und der Obstzucht , ebenfalls in dem Renz ' scheu (Gramm ' schen)Lokal am Karlsplatz .

HI . Montag den 28 . Sept . , Morgens 8Uhr : Besichtigung des landwrrthschastlichenVersuchsfeldes vor dem alten Breisacher Thor , und zu gleicher stunde Versammlung der Mitglieder der Preis¬vertheilungskommission und der Preisrichter zur Auswahl der zu präinirendcn AusstellungsgegenständeMorgens 9 Uhr : Beginn der Ausstellung von Pferden, Rindvieh und Schwellten aus dem Gaueauf dem Karlsplatz .
Mittags 12 Uhr : Oeffmtliche Ausspielung der zur Verloosuug bestimmten Gegenstände , in, Ge-

sammtwerth von 6000 fl. , in der R en z
' schen (Gramm 'schen) Halle.

Nachmittags 3 Uhr : Vertheilung der Preise im Gesammtwcrth von 1000 fl ., und zwar :ä . Für Weine, weiße und rothe, vom Jahrgang 1862 und von frühen , Jahrgängen : 12 Preis «,im Gesammtbetrag von ISO fl.
k . Für landwirthschastlicheProdukte : Preise im Gesammtbetrag von SO fl.0 . Für landwirthschastliche Geräthschaften und Maschinen : 23 Preise , im Gesammtbetrgg von200 fl .
v . Für Zugthiere , und zwar :

1 ) Pferde, ' Preise im Gesammtbetrag von 220 fl.
2) Rindvieh : 17 Preise im Gesammtbetrag von 320 fl.
3 ) Schweine : 6 Preise im Gesammtbetrag von 60 fl.Alle allgemeinen und besondern Bestimmungen für die Aussteller , die Preisbewerber und das Publikumenthält das besonders ausgegebene Programm .

Sämmtliche Dereinsmitglieder und Freunde der Landwirthschaft werden zur Theilnahme an diesem - Festefreundlichst eingeladen.
Freiburg , den 7 . August 1863.

Im Namen des Gauvercins
der Vorortspräsident :

Bachelin .
Z .y .706. Karlsruhe .

Geschiistseröffnimg und Cm-fehlimg.Wir beehren uns ergebenst anznzeigen, daß wir ein
GoLdWsmresr - Geschäft

errichtet haben.
Indem wir unser reichhaltiges Lager bestens empfehlen, sichern wir reelle und billige Bedienung zu., Reparaturen werden pünktlich besorgt.

Geschwister Mezger ,alte Herrenstraße Nr . 9.AK. Vorläufig erlauben wir uns zu bemerken , daß niit Beginn der Wiulersaison noch ei» Putzgeschäftmit Obigem verbunden wird . D , O .2 .Z-.456 . Lnrtsrnds .

ILrTLlLvi »mit Llvo . »FvnnlnA -8 luktäietll vsisckriissssnäsn , innen Inpnulstrlvn Lvvltvli ». Haupt -Depot iürLallen : bei ch- in IiHr »»!» »»« /, « . Preise ünllLesebrsibuuA gegen franco Anträgen ."
Hub -Bad .

20 Minuten von Station Ott er Zweier.Omnibusse zu allen Bahnzttgen .Der Unterzeichnete beehrt sich , sein Etablissement zu Ausflügen allen Fremden bestenszu empfehlen.
HLusNntz, Eigeuthümer,

_ vormals zum Badischen Hof in Straßb urg.N. F. Daubitz 'scher Kräuter-Liqueur,erfunden und nur allein bereitet von dem approb . Apotheker I . Klasse R . F . Daubitz in Berlin , ist echt zubeziehen in den autorisirten Niederlagen :
in Karlsruhe bei I . Küst , Langestraße Nr. 44,
„ „ „ Ferd . Schneider , Amalienstr . Nr . 29:ferner rm

Nuterrheilltlreis . ^ In Lppenau bei Anton Andre Sohn ,In Adelsheim bei I . F . Rall ,
„ Buchen bei I . F . Kiefer ,
„ Eberbach bei G . A . Alt ,
„ Heidelberg bei Franz Eber ,
. Mannheim bei Georg Dankmann ,
„ Mosbach bei E , Wippermann ,
. Sinsheim bei Ernst Jak . Stntzmann ,
„ Tanberbischofsheim bei Leopold Franc
,, Wcinheim bei A . Jochim ,
» Wertheim bei Konst . Müller .

Mitklrhkinkttis .
In Acher « bei Gustav Wilhelm ,

„ Baden - Baden bei F . Leeger ,
„ Brette « bei A . Lindner ,
» Bruchsal bei PH . Schneider ,. Durlach bei Jul . Löffel ,
. Ettlingen bei I . Springer ,. Haßlach bei F . Th . Buck ,
„ Zttlingen bei I . Vierling ,
» Lahr bei C « Haas 8 Sohn ,. Licktenau bei F . W . Stengel ,. Offenburg bei Karl Debold

Pforzheim bei Alb . Aug . Ungerer ,Rastatt bei F. Zs. Schnurr ,Willstedt bei I . F . Marquart ,Zell bei Albert Sax .
^ Oberrhkiirkrris .^ zn Eminendingen bei Ernst Tschira ,. Er,engen bei I . N , Huber,- Freibnrg bei C . D . Kamberger,» Furtwaugen bei Laeny 8 Co . ,. Lörrach bei Peter Herlan ,. Schvpsheim bei Ehr . Tschira ,. Waldshut bei F . Zs. Haderer .

Iekkrris.
In Eonstanz bei A . Reeekenbeerger ,. Engen bei Julius Käst,

. Heiligenberg bei P . Lerbiugcr,
„ Reustadt bei Fidel Köhler,
. Leibertingen bei IohS . Braun ,. Oberlenzkerchbei Jobs . Schöpperle ,
„ Pfeellendorf bei H . Wollmar,
„ Stockach bei F . W . Reitinger .

llrberlingen bei F . I . Blattau .
-fskiiourg oci oear » ^ evoio , . Nrberlingen bei F . I . Blattau .Aus Orten , wo noch keine Niederlagen bestehen , wollen sich solldc Kauflruie bebufs Uebernahme desAlleinverkaufs für chrm Platz an Lonis Glokke in Cassel wenden/ " - —Z .H.30S .

Z .Y.714 . Karlsruhe .14. ar a r t s r u y e.

Unwiderruflich bis morgen Abend
- ' Brillenbedürftige und alle diejenigensAugenleidendm , welche sich - MEmeines Nathes bedienen wollen, zu sprechen . Die Preise me ncr Krystall -Brilleu von

Mit 6 Gläsern 6 (doppelte) 4 '/, . 7'/! fl . u . h. , Fernröhre mit «^ 8 fl ., Taschenfernrohre I fl . 36 kr. bis 4 fl -, Lvupen , Reißzeuge ,gestellt.
** b ' d̂ trkroskope 6 fl . , 10 fl . u . b ., u . s. sind außergewöhnlich billig

geprüfter Hofoptikns aus Cöln.» « . VEngentng ?es AufüffhaR ^ eppe hoch. -Mtz,» k ^ usenryatts wie bis morgen Abend findet unter keinemVorwändestatt.

Z .y .708 . Nr . 13,34S . Karlsruhe .
Die Vornahme einer Kameral-

assiftenLenprüfung betr .
Di« Kamerasassistentenprüsttnz für 1863 wird am

14 . September d . I . beginnen.
Dies wird unter Bezug aus § . 9 der Verordnung

großh . Finanzministeriums vom 2S. Mai 1838— Rggsbl . Seite 201 — und die diesseitigen Be¬
kanntmachungen vom 10. Januar 18sZ , Nr . 436,— Verordnungsblatt Seite 1 — nnd vom 31 . Oktober
1856 , Nr . 18 .993 — Verordnungsblatt Seite 131 —
mit dem Ansügcn verkündet , daß diejenigen Karzlei -
qehilsen, welche sich dieser Prüfung unterziehen wollen,ihre Anmeldungen unter Anschluß der erforderlichen
Zeugnisse in Zeiten dahier einzureichenhaben.

Karlsruhe , den 8 . August 1863.
Steuer - Direktion.

I . A. d. D . :
Erb .

Hagmaier .
Z.y.718. Heidelberg .

Für einen gesetzten Mann , der sich über
seine Rechtschaffenheit durch Zeugnisse ans¬
weisen und eine bagre Kaution von 400 fl.
stellen kann, ist sogleich eine einträglicheStelle
offen als Aufseher, resp , Geschäftsführer.

Besondere Kenntnisse , außer etwas schrei¬
ben und rechnen , werden nicht verlangt .

Lusttragende wollen sich innerhalb 8 Tagen
an das Bureau des Diensimanns-Fnstituts
von Kelle r in Heidelberg schriftlich wen¬
den .

Z . Y.731 . Bad e n - B >a d en .

Ein im Nähen auf der Maschine gut bewanderter
SchneidMesell findet sofort dauernde Beschäftigung.
Frank «. Offerten unter Titprs 9 . 0 . puste restanteBaden -Baden . _ _

Offene Lehrlingsstelle.
"

Ein mit nöthige» Vorkenntnissen versehener , gesit¬teter junger Mann findet sogleich eine Stelle als Han -
dessiehrling in einem Fabrik - und Eu -gros -Geschäst .

Offerte unter Ziffer k. ? . befördert die Erpeditio »
dieses Blattes . _ Z .Y.710 .

Wichtiges Anerbieten.
Kapitalisten und jungen Kauslenten mit Vermögenwird ein höchst- lukrativer Geschäftszweig (keine Fa¬brik , Nutzen ca . SO Proz .), wosist die Gewinnaus -

sichten mit ganz geringen Schwankungen sich stets
gleich bleiben, nachgcwiescn. Frafikirte Anfragen an0. k. durch die Erp , der Karlsr . Zsitung . Z.y.720.

Z .y.634 . Köln .

Zur Kenntntßnahme
theileu wir uiiseru geehrten Abuehurern hierdurch mit,daß Herr Wilh . Liesenberg in Offenbnrg den
Verkauf unseres Fabrikats nicht mehr besorgt rrndbitten daher gefällige Aufträge jetzt direkt an uns,zuadressiren. Zahlungen können ntze früher an HerrnFranz Banr in Öffenburg ftzr unsere Rechnung
geleistet werden.

Köln , den 1 . August 1863.
älugust Wasferfuhr Lp Comp .,

Schießpulversa b̂rik .

eignet sich nach ärztlicher Ansicht für Reconvakr «,ernte » — an Blnt -Armnth und großer NaijchM-^kcit — Leidende , besonders aber für Bleikhsüchlsar ^
indem durch die reine , von dm Tannenwäldern m,

'
matisirte Lust die Orhdalion des Blutes im HedenGrade befördert wird .

Einrichtung zu Douchen, Regen- und
Wellenbädern ,

als auch Sitz - und Halbbäder«.
Täglicher Abgang des Eilwagens von Baden nachHerrenalb um 2 Uhr Mittags .
Von Herrenalb nach Baden um 9 Uhr Morgens .Der ElgenthümerA . Mäht .
Z .Y.730. » rlSruhe .

l ilUien8tel »688 .
bei Herrenalb im Albthale .Von Baden -Baden nnd Wildbad 3<Stunden entfernt .Der Abgang mehrererFamilien vyn Stande , bis zum
1H . August, gestattet es Unterzeichnetem, die von ihnen
bewohnten comfvrlabeln AppartcmesttS zur Vrcsügung
zu stellen .

Die erhöhte Lage (1300 Fuß übez der Meerröfläche)
Frankfurt, 10 . August 1863 / Staatspapiere .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt delikate
holl . Milchner Häringe

(in Vs und Vie Tönnchen billig) ,
sowie frischen Kaviar , mar . Brataal , Brieten »frische Sardinvs in Oel, russ . marin. Sardelle »,frische franz . Sardellen , ger. Rheinlacks , westph ,Schinken, Schinkenronlade n . feine Würste rc.

auch feiner Münchner Bier in Flaschen
( in Original -Faß billiger)-

— echt engl. Ale und Porterbier , -
frisches echt engl. Senfmehl in V, und V, Pfund -

Blase».

Z . Y.715 . Nr . 1917 . Mann ,
heim .
WinterschafiueidcVer¬

pachtung .
Die Unterzeichnete Stelle wird.

Donnerstag den 20 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,im Ochsen zu Brühl , die Winterschafweide auf dm— in ca. 953 Morgen bestehenden — SraiischmWiesen auf der Kollerinsel bei Brühl mit der vorhan¬denen Schashütte auf eine dreijährige Dauer öffenttichverpachten.

Mannheim , dm 8 . August 1863.
Großh. bad . Domänenverwaltung .

S t e i n tq a r z .
Z .H.712 . St . Blasien . (H o l z v er st e ig e -

rnng .) In den Domänenwaldungeii des Forst-bczirks St . Blasien werden nachveizeichnete Hölzirmit Borgfrist bis 1. Febr . k. I . versteigert,
Donnerstag de » 20 . d. M . ,im kleinen und großen Fr eien Wald

bei Lindau :
350 Stämme tamienes Bauholz , 1433 Stück tanuene
Sägklötze , 2 Stück tanuene Deichelstarrgen , 4Vz Klstr.
buchene« und tanuenes Mtzholz , 47Vr Klstr. wech-
tannenc Rinde .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in Lindau.
Freitag den 21 . d. M . ,im S up c r iora .t s mal d. bei Todtmoos :258 Stämme tanirenes Baziholz , 712 Szück tanncne

Sägklötze , 11 Stück .buchene und aHprnenc Nutzkiötze,15 Stück tanuene Deichcl , 1 Klstr . taunencs Nutzholz ,29V«. Klstr . wcißtanuene - Ninde.
Zusammenkunft Morgeus .fl Uhr i« Adler in Todt¬moos.
St . Mafien , den 9. August 1863.

Großh . bad. Bezirksforstei.
W wß m e r .

Z .z .421 . Nr . 16,066 . Heidelberg . ( Äe -
kauutin ach uug .) Bezüglich auf unser Ausschrei¬ben in Nr . 166 d . Bl » zeigen- wir an , daß dis AnnaMaria Heim , eigentlich We i n , eiugeliesertworden ist.Heidelberg, den 8. AuMst- 1863,

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Litschgi .

Z . z . 423 . Waldshut . ( Nefrrendärstelle . )Die mit 5<X» fl. dolirtc Reftreiidärstellc dahier wirdbis I . November d. I . sreig dcr Einnil , kan» jedoch4 bis 6 Wochen frühks.crsolge,, . W- ldshpt , den . 10 .August 1863. G.rvßh. bad.
" '

Oesterr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Bade»

5»/i, Met . i . S . b . R .
5"/u do . in holl. St .
5"/„ do, 1652 in Lst.
5"/ » do. 1859 . „
SVaLomb. i . S .b.R .
SV« Venel.C.b .R -V:
50/0 Nat.-Anl . 1854
5'Vo Met .-Obligat .
5«/odo . 1852E -b .R .
4 '/? / -,Met . -Oblig .
5«/, Oblig . b. Rth .
4 -/-o/o do .
4"/o do.
3Vr"/o Staatssch .
IVO/ « Ijährig .
4V-V» V-jährig
40/, Ijährig
4'

Vo V-jährig
40/0 Ablös.-Rente
3V? /o
4V,"/üObl . b. Rth .
40/, dto.
3V, °/ ° dto.
4"/» Obligation .
3V? /o dto. v . 1842

83V, G.
83 '/, kü.
93V, P .
82V, P.
71Vsb.
66V, P .
66V« P .
59'/» P .
106V « P.
101(V P.
S9V« P.
90V« G.
102 -/2 P -
103 P.
103V, G .
101 '/2 P .
101 P.
97V, P-
105 P.
103 -/» G .
97 -/, P- .IW'/, P .
94 P.

G .H°ff.

Nassau

Brschw .
Lrbg.

Franks .

Rußt .
Fi,ml .
Span .

Belgien
Italien
Schwd.

Schwz.

N -Am,

5"/« Obligation .4°/o dto .
3 V2V0 dto.
SV« Oblig . b . Rch.
4V, °/° dto.
4Vo dto.
3V,o/« dto.
3V- °/oO. b.R. s105
4«/°O.F».s28kr.b.E.
3Vr°/v Obllzation.3"/a dlo.
5VvObl . mL. sfi . 12
4V-°/vObl .i.R.L1053"/o Ml. Schuld
2V, Schuld
4V,VvO. i.Fr.s28kr .
SVv Rente Fr . L28.
4VrVo Obligation .^V-VoPsbf.b .B .ckE.4 -/,V«E.O.Fr .»28-k.4>/,VvBern . Lt . -O .
4Vo dto.
5°/vGf.St .O. Fr.28
6V°St .i.D .sfi .2. 30
So/« do. 1871 u. 74

102 G
loqp . G.
97V, P .
102 V» P .
102 -/ , P

93 P .
93 -/ , G .
93V« P .
98V« P .
94V, P .
89V, P .
90 P .
52V« P -
48 -/,G .
100 -/ , P .
72 P .
98 -/2 G .
97-/ , G .
101V« P .
97 P .
99 P .

Diverse Aktien , Eisenbahn Aktien und Prioritäten ^
3"/a Frankfurter Bank
Z°/o Oesterr. Bank -Aktien
5°/v . Cred. A. i.v .W
3"/g Bayr . Bank u fl. 500
4°/v Dannst . B . -A. s fl . 250
4Vv Weimar . Bank -Aktie»
4°/g Mitteld .Cr .-A. ä 100TH
4"/v Lliremb. Bank -Aktie«
-Lpan .H. u .Jnd . Fr .500 s 28
Taunusbahn -Akt. ä fl . 250
3V-VaFrankf .Haii .Esnb .-A.
5>/j,Oesterr .Staats - Esnb- - A .
LVvEIisab.B . fl.200pr . St . V«
Rhein -Nahe-Bahn
4"/o Ldwh . -Berb . Eisenbahn
4V2"/vPfMar - Esb. -A. b. R .
4 -/2VvBayer.Ostbahn -Aktien
4Vv Hess- Lirdwigsbahn
Friedr .-Wilh, -Nordb .- Akt .

134V, P .
822 -G .
197 -/2 G .

234 G.
8S-/2 P .
98V, G.
lOSV, P -
635 P .
309 P .
S6V, G.
204 P .
128,P . ,
29V« P -
144 P .
107 G . i
114 V, P .
126V. G.

3V» Oest . St . -Eisenb .-Prior.
ßo/vOest.Süd .St . u .Lom .EB
SV« EUsabethbahir-Privr . V.
5»/o do . neueste Emiff. V,
NVoBSH.W . - B.P . j.S .b .RV,
>4V,VoHeff. LdwgSh .-Prior;
SV«Ocst .Lld .1 .Pr . -O . >.Silb .2.
4Vr"/v Ldwh . -Berd .Pr .-Obl .
4Vv . . „ .L'/zVaRH -in-Naheb.Pr .d ,

/4V2°/,Frkst . -Hail . PriowO. -
SVoJtal .R . Ak'/vEnz . Fr .sW
4VvSüdd .Bnk.-A.30»/Mi »z ^
!Span . Cr .b .Pereire70"V- ,!4Vr°/o B-ch«rD >stb. 3Sa/v „
!3VvDeutsch .PhönvS0V" .4°/oFrks.Provide,lt.lOVv „
sFrkf . Hypothekenb. 25Vv ,

'

S4V« G .
53 P .
8P/ . P .
80V« P .
89 '/, P .
10ly « P .

104V,G .
100 P .
101V» P :

255 G.

«4P .
155G,

ioi -/,P .

AulshenseLövse .
Och.250fich.R1839

. 250 . , . 1854

. 100. Pr -L.1858
„ 500 . v . 1860°/ -

3V,°/oPreuß .Pt . A.
Schu-ed.Nthlk . 108 .
Bad . 50- fl. -Loose

KÜrh.40Thl/ . b.R .
Er .Hess,50fl. L.d . Ri

. 25 . . .
Nass. 25 - st. -L . b. R.
Sch .-Llppe25Thl . L.Sard . 36Fr .L . b . B.
Mail . 45Fr . L. b . N.
3VvL .A.d.St,Brüff .
2V,Äilt .Pt .O .b. <L
Ansb.-Gunzeuh , L.

138 '/, G.
84 P .
140 '/, G.
90-/ «, b.
129V, G.
10 P .
110V- P -
55V. P .
56 -/2 P .
132V, P .
37V» G.
38 V, G.

57 P .
35 -/ , P .
9? P .
36V, P .
12V« D .

Wechs «4-5i» rse.
Amstcrdaui
Antweipen
Augsb . --fl. 100
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Maild . i.Fr . 200
München
Paris
Wim

k. S .

Discom « . . .

M/ . G ,
93 '/, G.
99V» G.
105 B .

'
96V« B.
93 '/ » B-
105 B.
88 '/. B.
105 'S .
118V« B.
93V« B.
99V«
93V° G.
104-/. B-
3«/« G-

Pistolen fl . 9 38 - 39
Preuß . Friedrd -or. , 9 56 - 57-/ ,
Holl. fl. 10Stücke . 9 48-49
RüNd-L>ircate» . 5 33-34Vr
20 -Frailkcnstücke , 9 24 :22
Engl . Sovereigns . 1144 -48
Gokdpr . Zollptdi . 804 - S
Hochh .Silb . p.Apst . , 5215 -45
Preuß,Mssensch . , 1 44-4ö-Vs
Dpllarö in .Gold . 2 25-26V,

druck uud - Beri « g der G . Bra » » ' sch » n H » sb « ch d r « ck e r e l. Mt einer BMage.
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